
 NATURA 2000-Erlebnisweg Kranichwoog

VÖGEL
Liebe Besucherinnen und Besucher,
der Kranichwoog hat sich in kürzester Zeit zu einem wichti-
gen Anziehungspunkt für sehr viele Vogelarten entwickelt. 
Die meisten dieser Arten halten sich als Rast- oder Zugvögel hier nur 
für begrenzte Zeiträume auf. Dazu gehört auch der namengebende 
Kranich, den man während seines Frühjahrs- und Herbstzuges in der 
Westricher Moorniederung und hier am Kranichwoog jeweils nur für 
wenige Tage sehen oder hören kann. 
Daneben gibt es eine ganze Reihe von Vögeln, die Sie hier das ganze 
Jahr beobachten können und die auch teilweise an den Wasser
flächen brüten.

Die 24 Arten auf den Tafeln
Von den weit über 100 Vogelarten, die mittlerweile hier nach
gewiesen werden konnten, sind auf den Tafeln rechts und links  
24 Arten ausgewählt, die inzwischen bereits recht typisch für das 
Kranichwoog-Areal geworden sind. 
Alle Fotos stammen von Alex Weis, die Texte von Alfred Klein. Beide 
gehören zu den lokalen Projektbetreuern des NABU Rheinland-Pfalz.

Über den folgenden QR-Code werden Sie auf die Internetseite zum 
Projekt www.kranichwoog.de weitergeleitet und dort zu der Rubrik, 
in der die abgebildete Vogelart enthalten ist. Hier werden auch 
Informationen zu anderen Gruppen der Pflanzen- und Tierwelt  
am Kranichwoog eingestellt.

Und wenn Sie Informationen dazu haben möchten, was Sie so  
alles beim Ausblick aus dem Turm sehen, dann lassen Sie sich  
doch von Kranich Rudi einfach noch etwas über das Projekt und  
die Landschaft erzählen!
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